Allgemeiner 


Oberſchle 


42ster 
Jahrgang. 


N a 0 0 y 7 ri 
. 


iſcher Anzeiger. 


Program m 
des landwirthſchaftlichen Vereins zu Ratibor fuͤr 
das auf den 5. Mai a. c. feſtgeſetzte Pferdes 
Rennen und die am 6. Mai c. a. abzuhaltende 
Thierſchau. 
B. Die Thierſchau 
beginnt am 6. Mai c. Vormittags 10 Uhr. 

Nicht allein die Vereins⸗Mitglieder, ſondern auch alle Bes 
fiher geeigneter Thiere werden ergebenſt eingeladen zu dem ge⸗ 
meinnützigen Zwecke gefälligſt mitzuwirken. 

Obgleich aus beſonderen Rückſichten keine Ehren-Preiſe für 
Schaf = Vieh ausgeſetzt find, jo wird doch beſonders gewünſcht, 
von dieſer für unſere Landwirthſchaft hochwichtigen Thierart 
eine reiche Auswahl zu ſehen. 

Die Beſitzer neu erfundener landwirthſchaftlicher Werkzeuge 
und Maſchienen werden gleichfalls erſucht, ſolche zu dieſem Tage 
gefälligſt einzuſenden, wofür Transportkoſten, auf Erfordern, von 
uns vergütiget werden. 

I. An Preiſen von den Kreis⸗Ständen für die Ruſtikal⸗Beſitzer 
des Ratiborer Kreiſes ſind ausgeſetzt: 

A) Für Zucht⸗Stuten: 

Erſte Prämie — ein Paar Pferde⸗Geſchirre mit Zaun 
und Kreuzleinen. 
Zweite Prämie — ein Ruhadlo (eöhmiſcher Pflug). 


B) Für die beſten Nutzkühe: 
Erſte Prämie — ein gehenkelter Ducaten. 
Zweite Prämie — ein ſeidenes Tuch. 
II. An Preiſen von den Kreis⸗Ständen für die Ruſtikal⸗Beſitzer 
Rybniker Kreiſes ſind ausgeſetzt: 


A) Für Zucht: Stuten: 
Erſte Prämie — ein Paar Pferde⸗Geſchirre mit Zaun 
und Kreuzleinen. 
Zweite Prämie — ein Ruhadlo (böhmiſcher Pflug). 
B) Für die beſten Nutzkühe: 
Erſte Prämie — ein gehenkelter Ducaten. 


Zweite Prämie — ein ſeidenes Tuch. 
III. An Ehren⸗Preiſen ſind ausgeſetzt: 
A) Für Pferde eigener Zucht zum Reiten und Fahren 
gleich brauchbar: 

Erſter Preis — ein Pokal von Sülber. 

Zweiter Preis — ein Glas-⸗Pokal. 

Dritter Preis — eine ſilberne Medaille. 
B) Für das ausgezeichneteſte Fohlen — eine ſilberne Medaille. 
C) Für die beſte Nutzkuh — eine ſilberne Zuckerſchale. 
D) Für den ſchönſten Zuchtſtier — eine ſilberne Medaille 
E) Für den ſtärkſten Maſtochſen — eine ſilberne Medaille 
F) Für den ſchwerſten Maſtſchöps — eine ſilberne Medaille. 
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Da von dem Vereine Pferde zur Verlooſung unter die 


Aktionäre angekauft werden, ſo wird erſucht, gute und brauch⸗ 
bare Pferbe, welche verkäuflich ind, zur Schau zu bringen. 

werden Action 4 1 . 5 e: vom Vereine ausgege⸗ 
ben, zu welchen 8 Hutſchleifen gehoren, die nur zum Zutritt 
auf die Tribüne, ſowohl beim Pferde-Rennen als aug bei der 
Thierſchau, berechtigen. 2 

Die angekauften Thiere werden durch Ziehung von Looſen 
unter die Aktkonäre vertheilt. 

Anmeldungen der zu ſtellenden Thiere werden bis zum 1. 
Mai e. bei dem Sckretariate des Vereines angenommen. 

Ratibor den 2. März 1844. 

Das Direetorium. 


Bennecke. Adametz. Willimek. 
— — — —äm Mũ—— 
Contraſte. 

Vine Eiſenbahn vor dem Thore, u. — in der Stadt in Schmutz 
verſinken. 

Koſtbare Sang auf dem Niptiſch, und — Pfandſcheine im 
Waſchſchrank. 

An Büchern reich, und — arm an Kopf. 

au der Woche ein Schurzfell vor dem Leibe, und — des Sonntags 
Sporen an den Stiefeln. 

Eine goldene Uhr an der Seite, und — Locher im Hemde. 

Ein koſtbares ſeidenes Kleid, und — barfüßige Kinder. 

Ein großer Schmaus, und — fein Groſchen Geld im Hauſe. 

Des Mittags ſechs Schüſſeln, und — des Abends Holz vom 

8 Händler. 

Herrin im Hauſe, und — Sclavin der Kammerjungfer. 

In der Rechten einen Dichterkeil, und — in der Linken einen 
Rettig. 

Ein ſtarker Schnurrbart, und — gar kein Herz. 

Volle Wnte im Kain, und — ſchwarzes Brot auf dem Tiſche. 
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FW und N auf der At, und — Exekution im 
Saufen, mn, 

Rothe triefende Augen, um — verliebte Blicke. 4 

Eine Schöne, und — der lebendige Teufel. 

Ein grauer Kopf, und — Jugendſtreiche. 


Ein junger ſchöner Mann, und — eine alte häßliche Frau. 


Weiße Glacé⸗Handſchuh, und — unſaubere Hände. 


Dreiſilbige Charade. 
Wohl iſt der Menſch Beherrſcher vieſer Welt 
Und übt ſein Herrſcherrecht in allen Zonen, 
Denn alle Weſen, die auf Erden wohnen 
Sieht unter ſeiner Herrſchaft er geſtellt. 
Ja! ſelbſt der Elemente kräft'ges Ringen 
Weiß er zu ſeinem Dienſte zu bezwingen. 


Doch ſelbſt bezwungen ſieht ſich ſeine Macht, 
Und Muth und Kraft und Hoffnung weicht dem Armen, 
Wenn meine Erſte naht, und, ohn' Erbarmen 
Sein Wirken niedertritt in dunkler Nacht. 
Dann fühlt er zagend ſeiner Ohnmacht Blöße 
Und höhrer Mächte ſtolze Rieſen größe. 


Die beiden letzten Silben nennen dann 
Das Mittel, ſtelle Hoͤhen zu erſteigen, 
Und wo ſich drohende Gefahren zelgen, 
Da ſtehn ſie in der Regel ihren Mann, 
Veſonders wenn der Grimm der Elemente 
Den Retter von den ſchwer Bedrängten trennte. 


Nicht immer führt das Ganze gleich zum Ziel, 
Und Tauſende bezahlen mit dem Leben — 
Dann in der Regel das gewagte Streben, 
Wenn es mißlingt, das grauenhafte Splel. 
Doch iſt nicht minder grauſig vas Gelingen, 
Und immer nur kann's blut'ge Srütte bringen. 
(Auftöſung in naͤchſter Nummer.) 


2 Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Zapren gefanntes und wirftames Organ zur — 44 
N von Inferaten, deren Annahme täglich in den Hirt" ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. 


Unter dem 12. d. M. ſind für die Spinner und Weber im ſchleſiſchen Gebirge eingegangen angezeigt oa Rtl. 22 Set. 


aM. 


ammelt 5 Rt.; 41) von Herrn K. S. 10 Sgr.; f) von F 


ge 
Ratibor den 1s März 1822. 


Herrn Wach tee Raͤtſch 15 Sgr.; 65) von Fr. Ob. Degifrar Seyler 15 295 


Dazu 
10 von Herrn Landrath Wichura 5 Rtl; 30) von Frl. G. 1 dul. ; 60) von einer jüdiſchen Geſellſchaft auf dem Faſchings Balle 


Ntl.; 43) von Herrn Juſtizrath Klapper 3 Ni.; 62 
Im Nuala 113 Rtl. 12 Sgr. 4 Pf. ee 


er Superintendentur⸗Verweſer Pastor Ae deli ch. 
e. > 


3 9 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Putin about. ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich den bevorſtehenden 


Markt mit einem wohlaſſortirten Lager von nachſtehenden Wurſtſorten beziehen werde: Braunſchweiger⸗, Cervel 
Zungen⸗, Zwiebel, Knack⸗ und Wienerwurſt, als auch Bayoner⸗Schinken⸗ und Preßwurſt. 


Knoblauch, Trüffel⸗„ 


at⸗ mit und ohne 


J. Brauner,  Burfabritant. in Neife. 


2 2 — 0 Ä 2 I 2 
Wilhelms⸗ Bahn. 
„ Die Herren Aktionaire der Wilhelms ⸗Bahn werden hierdurch aufgefordert v zun 
1 die erſte Einzahlung von fünfzehn Prozent f f 
in der Zeit vom 9. bis zum 15. Mai d. J. von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags in unſerm Bureau, (Schuhbankgaſſe) an 
unſern Haupt⸗Rendanten Herrn Röther zu leiſten. ; a 
Zur Beguemlichkeit der in Breslau wohnenden Herren Aktionaire kann die Einzahlung des ausgeſchriebenen Be⸗ 
trages auch daſelbſt, zu Händen des Hauſes Eichborn und Co mp. in der Zeit vom 29. April bis zum 4. Wal d. J. käglich 
von Morgens 9 Uhr bis Mittags 1 Uhr erfolgen, jedoch lauft die Verzinſung ſammtlicher, in der Zeit vom 29. April bis zum 
15. Mal eingezahlten Beträge erſt gleichmäßig vom 15. Mai d. J. ab. 1 ; = 
; Statutenmäßig geſchehen, jo lange die erſten vierzig Prozent noch nicht eingezogen ſind, alle Zahlungen nur für Rech⸗ 
nung der urſprünglichen Aktien-Zeichner, esd kann mithin eine Geldempfangnahme nur gegen Vorlegung der betreffenden Zuſiche⸗ 
rungsſcheine ſtattfinden. 8 = DES = > 
— Diejenigen Herren Aktionaire, welche Vorſchüſſe geleiſtet haben, find befugt, dieſelben, nebſt vier Prozent Zinſen som’ 
Tage ihrer Einzahlung bis zum 15. Mai d. J. von dem ausgeſchriebenen Betrage in Abrechnung zu bringen. 
Erfolgt die Einzahlung der fünfzehn Prozent nicht innerhalb der oben feſtgeſezten Zeit, ſo treffen den fäumigen 
Zahler die im Statute für dieſen Fall feſtgeſetzten Nachtheiles 
„Die Herren Aktlonaire, welche eine vollſtändige Einzahlung ihrer Zeichnungen zu leiſten wünſchen, können die Beträge 
15 an beiden angegebenen Zahlungsſtellen deponiren, und ſollen ihnen, da die Aktien zur Zeit noch nicht ausgereicht werden 
können, Interims⸗Quittungen zu je 100 Ale ertheilt werden. j 
2 Ratibor den 10. März 1844. 


Das Direktorium der Wilhelms ⸗Bahn. 


Felix Fuͤrſt von Lichnowsky, Präſes. 
PER" 


Mit tief betrübtem Herzen melden wir 
allen hohen Goͤnnern, Freunden und Be⸗ 
kannten, daß am 12. März früh um 2 
Uhr unſere theure Mutter, die verw. 
Stadtgerichts -Kanzliſt Petzold, geb. 
Graſer, ihre irdiſche Laufbahn vollendet 
Hat. Es bitten um ſtille Theilnahme 

Wilhelm Petzold, Cand. d. 
höhern Schulamtes, 
Pauline Petzold, 
Theodor Petzold. 
Noch zeige ich hiermit einem hohen 
Adel und hochzuverehrendem Publikum ganz 
ergebenſt an, daß ich das Geſchaͤft meiner 
Mutter, das Reinigen der Beitfedern 
einſtweilen fortführe, und mich, ſtets be⸗ 
ſtreben werde, Zufriedenheit zu gewinnen. 
bittet um gütige Berückſichtigung 


Pauline Petzold. 


Von hochſtämmigen Obſt-Bäu⸗ 
men, ſehr ſorgfältig behandelt und ver⸗ 
edelt, ſind auch dieſes Frühfahr gegen 
12 Schock abzulaſſen; das Schock der 
feinften Tafelſorten koſtet 15% — Das 
Schock der Obſtbäume, wo nicht mit Si⸗ 
cherheit für den Namen eingeſtanden wer⸗ 
den kann, 12 N — 


Schammelwitz bei Dttmachau 


Das Wirthſchafts⸗ Amt‘ 


Cecola. 


Dienſtag 


Doms. Klapper. 


Von den oberſchleſiſchen Zuſtän⸗ 
den in freien Raſir⸗Spiegel⸗Scenen iſt 
vom zweiten Theile das erſte Heft erſchie⸗ 
nen. Ladenpreis — 7 n. 6 . 

Der Inhalt dieſes Hefts iſt: Kreis 
Ratibor; Zuſtände der Stadt Ratibor, 
Zuſtände der Stadt Hultſchin, Polizeiver⸗ 
waltung in Beneſchau, geſellige Zuſtände 


der Stadt Ratibor, die Klatſchſucht. 


Die Subſeribenten ſind zur Annahme 
dieſes und der künftigen monatlich erſchei⸗ 
nenden Hefte nicht verpflichtet. 

Ratibor am 12. März 1844. 


Dr. Weidemann. 
den 19. Maͤrz 
zweite und * 
Academie 
des Improbifator 
Alexander Herrmann. 


Das Nähere beſagen die Zettel, 


In meinem Haufe Nr. 23 lange Gaſſe 


nahe am Ringe iſt der Oberſtock vorn 


heraus nebſt Zubehör zu vermiethen und 
vom 1. April d. J. zu beziehen. 

Das Nähere hierüber iſt bei mir ſelbſt 
zu erfahren 


Anna Wagner, Wittwe. 


Kuh. Schwarz. 


Auktion. 


Am 20. d. Mts. Vormittags 10 
Uhr werden in unſerem Geſchafts⸗Lokal 
mehrere konfiszirte Gegenſtände, beſtehend 


in 
Seife, Talg, ſeidener, 
halbſeidener, baumwollener, 
wollener u. Meſſingwaare ꝛc. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Ratibor den 12. März 1844. 


Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 


— 


Bekanntmachung. 


Ein geehrtes Publikum beehre ich mich 
hierdurch in Kenntniß zu ſetzen, wie ich 
geſonnen bin, wegen Geſchaftsveränderung 
mein aus Kirſch⸗, Birk⸗ und Erlenholz 
beſtehendes Möble⸗- Magazin, und 
zwar Kleiderſchränke, Sophas, 
Stühle, Kommoden, Waſchtiſche 
ie. gegen gleich baare Bezahlung auf den 
19. März und in den darauf folgenden 
Tagen in der Niederlage des Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Stiller in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr und des Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr öffentlich zu 
veräußern, wozu Kaufluſtige hiermit 
ergebenſt eingeladen werden. = 
Ratibor den 8. März 1844. 
F. Burchardt, Kaufmann. 


— 
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Bleichwaaren⸗Beſorgung. 
Nachſtehend genannte Herren übernehmen auch in dieſem Jahre alle Arten von Bleichwaaren zur Beförderung an den 
Unterzeichneten. — Schöne, unſchädliche Raſen⸗Bleiche und die billigſten Preiſe verſichert ganz ergebenſt 


f Hirſchberg in Schleſien 1844. 
In Pleß Herr Kaufmann Moritz Eberhard. 


F. W. Beer. 
In Oppeln Herr Kaufmann L. E. Schliwa. 


„Beuthen 5 A. Heintze. = Lublinitz - = Fr. Henſel. 
⸗Gr.⸗Strehlitz = Eduard Jaͤſchke. = Greußburg = . C. G. Hertzog. 

= Leobſchuͤtz z J. C. F. A. Burger. = Neufladt = = C. L. Ohneſorge. 
„Ratibor z Bernhard Cecola. = Gleiwitz = = J. S. Nothmann. 
= Coſel s Carl Hoffmann. = Grottfau = x C. E. Bittner. 
Friedrich Wirth e 


aus Nürnberg 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markt 
einem hohen Adel und hochgeehrten Pu— 
blikum ſeine anerkannten feinſten Sorten 
Nürnberger und Baßler Lebkuchen und 
bittet um gütige Abnahme. 

Stand der Bude iſt auf dem Neumarkt 
aber nur an der aushängenden Firma zu 
erkennen. 


C. A. Vieweg 
aus Schneeberg in Sachſen, 


(deſſen Niederlage Breslau, Albrechtsſtraße 
Nr. 38 der Königl. Bank gegenüber) 
empfiehlt ſich einem hochverehrten Publi⸗ 
kum während des hieſigen Jahrmarkts mit 
einer Auswahl feiner ſächſiſcher Stickereien, 
Spitzen und Blonden, als: alle Sorten 
Pellerinen und Ueberſchlagkragen auf hohe 
und halbhohe Kleider, Unterſchemiſets, 
Vorſtecker und Manſchetten, ächt ſäͤchſiſche 
und Valenziener Zwirn-Spitzen und viele 
ähnliche Artikel, zu ſehr beliebigen Preiſen. 
Der Stand iſt auf dem Neumarkt und 
an der aushängenden Firma zu erkennen. 


— — . — — — 


Es werden mehrere Darlehne zu ver⸗ 
ſchiedenen Höhen gegen pupillariſche Si⸗ 
cherheit, auf ländliche Bauergüter und 
Grundſtücke, Rativorer und Leob⸗ 
ſchützer Kreiſes, geſucht. Wie viel? und 
wo? ſagt die Redaction. 


Berlin Breslauer Eilfuhre. 


f Wir erlauben uns ein reſpectives Publicum davon in Kenntniß zu ſetzen, daß 
wir mit Genehmigung des Königlichen General-Poſt⸗ Amts, in Mitte dieſes Monats 
eine Eilfuhre für den Güterverkehr zwiſchen Berlin und Breslau eröffnen werden. 

Die Abſendung der Güter findet von beiden Orten einen Tag um den andern 
ftatt. Der Transport wird theils durch die Perjonenzüge der Frankfurter Eiſen⸗ 
bahn, theils durch unterlegte Pferde innerhalb dreier Tage befördert werden. 

Wir behalten uns vor, ſ. 3. die näheren Beſtimmungen dieſerhalb bekannt zu. 
machen. Berlin und Breslau den 1. März 1844. 
Lion. M. Cohn. J. A. Fiſcher. SL G. Henze. 
Thalaud & Dietrich. Morean. Vallette in Berlin. 
Herrmann 8 Comp. in Frankfurt a. d. O. 

Meyer. H. Berliner. Johann H. Schay in Breslau. 
E —,,,rr p ð . ̃˙ %—ꝙð—?.é mr 
Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: N ham 9 san, e Theis eine T., Maria Therefia, 
— Den 11. der Maria Solich ein S., Franz Joſeph. 
Todesfälle: Am 8. März Phillbo Eeterr Bädermeifter, an Folgen ſtarker Ver⸗ 
brennung, a2 J. — Den 10. Johann Mathias Krömer, Tuchmachergeſelle, au Unterleib: 
leiden, 21 88 j 
2 Evangeliſche Pfarrgemeinde. 

Todesfälle: Am 13. Maͤrz Juliane Charlotte Petzold, geb. Graͤſer, verw. Stadt 
Kanzliſt, an Bruſtwaſſerſucht, 59 I. s M. 4 a - + 


Markt Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Weizen [Roggen | Gerfte | Erbſen | Hafer 
am 14.] Scheffel koſtet 5 f 
März Rl. fol. pf. J Rl. ſgl. pf. J Rl. ſgl. pf. Rl. sgl. pf. ] Rl. sgl. pf 
öchſter Preis 117 — 1 3 6— 116 61—118— 
5 — P | 27| 6 8 
Niedrigſter Preis — 127)—] 1] 111-1251] 11——-—115(— 


Mit einer Beilage. 


— — — — — = S ————kꝛ — 2 . 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 
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ISDN mir 


N 


Ratibor, Sonnabend den 16. März 1844. 
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Original- 
zeichnungen 


esse 


Verfaſſers. 


D e 


In unſerm Verlag iſt fo eden erſchtenen und durch alle Buchhandlungen 
der k. k. öſterr. Staaten und der Schweiz — in Umſchlag geheftet zu fl. L. 
oder Thlr. 1. 12 gr. Preuß. Cour. — zu beziehen: 


Anleitung 
| zur 
Kenntniß des Aeußern des Pferdes. 


Für Thierärzte, Pferdeliebhaber und Pferdebeſitzer jeden Staudes. 
Von W. Baumeiſter 


Profeſſor an der Köntal. Thierarzneiſchute in Stuttgart. 


: Der Verfaſſer, durch feine frühere Stellung beim landwirthſchaftlichen Inftitut in Hoben⸗ ® 
Jbe im und feine jetzige als Profeſſor an der Thier arzneiſchule in Ante dre zu ade ie 
des vorliegenden Stoffes gewiß vorzugsweife befahigt, übergibt fein Buch dem Jünger der Thler- & 
arzneikunde, ſowie dem angehenden Pferdekenner in der reinen Abſicht ihnen zu nützen. Diefe Ab⸗ X 
t dürfte namentlich durch die eingedruckten Abbildungen, wodurch fo Manches verſtändigt wird, & 
das ſich weniger durch Leſen als vielmehr durch das Beſchauen begreifen läßt, erreicht werden. 8 
> Bei den anerkannten Vorzügen des Herrn Verfaſſers, als Thierarzt fowie als Pferde ⸗ F 
zeichner halten wir iede weitere Anempfehlung obigen Werkes für überflüſſig. 


Verlagsbandlung von Ebner & Seubert in Stuttgart. 
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24 kr. rhein. 9 
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Dentſchlande, 9 
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Bei C. H. Schröder in Berlin 
ift eben erſchienen und durch alle 


Buchhandlungen zu beziehen, vor⸗ 


räthig in Breslau bei Ferdi⸗ 
nand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
47, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Die vaterlaͤndiſche 
Geſchichte 


der Preußen. 


Von 
C. W. Sägert, 


Direktor d. Königl. Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Berlin. 


31 ½ Bogen. gr. 8. Preis 1 9 
5 n Cleg. geb. 1 N. 20 Fr: 


Mit dieſem Werke wird den 
Freunden vaterlaͤndiſcher Geſchichte, 
vor allen aber der preußiſchen Ju⸗ 
gend, ein Buch dargeboten, das 
ſich weſentlich von den bereits er⸗ 
ſchlenenen unterſcheidet. Der Um⸗ 
ſtand, daß bisher die Jugend dem 


vaterländiſch- hiſtoriſchen Unterricht 
ſogar wenig Intereſſe abgewann, 


! 
1 


> 


bewog den, durch feine pädagogi⸗ 
ſchen Leiſtungen rühmlich bekann⸗ 
ten Verfaſſer eine anregendere, als 
die bisherige Darſtellungsweiſe zu 
wählen, die, von tüchtigen Lehrern 
gehörig erfaßt, geeignet iſt, wa 8 
ren Patriotismus zu erwecken. 


In der Verlagshandlung von C. W. 
Leske in Darmſtadt iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Bres⸗ 
Lau bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt'⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Die Judenfrage. 
Gegen Bruno Bauer. 
Bon 
Karl Grün. 

12. Geheftet. Preis 15 n 


Die Judenfrage wird immer mehr be⸗ 
griffen als eine der allgemeinſten in der 
gegenwärtigen Politik. Das deutſche Volk 
iſt zu dem Bewußtſein gekommen, daß 
der wahre Rechtsſtaat nur gedacht werden 
kann, als inſofern er die vollkommene 
Emancipation der Iſraeliten gewährt. In⸗ 
dem der ſcharfſinnige und freimüthige Vers 
faſſer dieſes in ſchlagender Weiſe darthut, 
weiſt er zugleich eine Anſicht mit Glück 
zurück, welche die Frage auf ihre blos res 
ligiöſe Seite redueirte und das Prinzip 
wahrhaft hiſtoriſcher Entwickelung gering 
ſchätzend bei Seite ſetzte. 


€ 
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Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt jo 
eben erſchienen und in Breslau vor- 
räthig bei Ferdinand Hirt am Naſch⸗ 
markt No. 47, für das geſammte Ober— 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Vollſtändiges kaufmänniſches 


Rechenbuch, 


enthaltend 1025 Aufgaben. Nach den 
neueſten Gelvcourfen bearbeitet und ſtufen⸗ 
weiſe vom Leichten zum Schweren über⸗ 
gehend; nebſt Anweiſung des Anſatzes und 
der Ausrechnung für jede einzelne Aus— 
gabe. Zum Gebrauch für öffentliche und 
Privatlehrer; zum Selbſtunterricht für 
Handlungscommis und Lehrlinge, ſowie 
für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen und 
Geſchäftstreibende. 


Bon 
Hirsch Joſeph. 


Zweite, umgearbeitete und vermehrte Auf⸗ 
lage. 8. Geh. 1 RM 15 n, 


geſammte Oberſchleſien zu beziehen 


Neu angekommen und vorräthig bei 
Ferdinand Hirt in Breslau am 
Naſchmarkt Nr. 47, ſo wie für das 


durch die Hirt' ſche Buchhandlung in 
Ratibor: 
Die 


Haͤkelſchule fuͤr Damen, 


oder die Kunſt alle vorkommen— 
den Haͤkelarbeiten auszufuͤhren. 
Enthält das Neueſte dieſer 
Arbeiten 
von Charlotte Leander. 
Ztes Bändchen, mit Abbildungen. / N 
Das Ate Bändchen folgt bis zum Ajten 
Januar 1844. Von dem iſten und 2ten 
Bändchen iſt jo eben die 5te Auflage 
erſchienen. 
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So eben iſt bei uns erſchienen und in 
Breslau vorräthig bei Ferdinand 
Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, ſo wie 
für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen 
durch die Hirtſche Buchhandlung in 
Ratibor: 


Geſchichte der 
englifchen Revolution. 
Von F. C. Dahlmann. 

Gr. 8. Elegant gebunden. Preis 2 74: 

Leipzig, den 13. Februar 1844. 
Weidmann' ſche Buchhandlung. 
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Intereſſante Neuigkeit. 


So eben erſcheint in meinem Verlage 
und iſt durch ale Buchhandlungen zu bes 
ziehen, in Breslau durch Ferdinand 
Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, ſo wie 
für das geſammte Oberſchleſten durch die 
Hirtſche Buchhandlung in Ratibor: | 


Irland.“ 


Von J. Venedey. 
Zwei Theile. Gr. 12. Geh. 4 222 
Leipzig, im Februar 1844. 

F. A. Brockhaus. 
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In allen Buchhandlungen Schleſiens iſt 
vorräthig, in Breslau bei Ferdinand 
Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das 
geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch 
die Hirt' ſche Buchhandlung in Ratibor: 

Als ſehr brauchbar iſt mit Recht zu 
empfehlen die Neunte verbeſſerte Auflage 


bon: 
Re W. G. Campe 
Gemeinnütziger 


Briefſteller 


für alle Fälle des menſchlichen Lebens, 

mit Angabe der Titulaturen für alle 

Stände. 8. broſchirt. 15 n. 

Dieſer Briefſteller enthaͤlt 160. 
Briefmuſter zur Nachbildung, wie 
auch 72 Formulare zu Kauf- 
Mieth⸗, Pacht- u. Lehrcontracten; 
Erbvertraͤge, Teſtamente, Schulds 
verſchreibungen, Quittungen, Voll- 
machten, Anweiſungen, Wechſel 
und Atteſte. Fuͤr die buͤrger⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe. 


Neue Subſcriptionseroͤffnung! 


Notteck, 
Allgemeine Geſchichte, 


9 Bände, gr. 8. 


15te Auflage, dritter Stereotyp⸗ 
Abdruck. 


40 Lieferungen, 44% ohne lluſtr. 
40 Lieferung. 15% m. 20 Illuſtr. 
Wöchentlich eine Lieferung in 
Umſchlag, geheftet. 
Erſchienen find 10 Lieferungen. 
Es Nabatt kann auf die bemerkten 
Preiſe nicht in Anſpruch genommen 
werden. 0 
Alle Buchhandlungen nehmen Sub⸗ 
ſeription an, in Breslau Ferdinand 
Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, ſo wie 
für das geſammte Oberſchleſten die Hirt'⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor. 
Braunſchweig, Februar 1844. 


George Weſtermann. 


— ˙ ¹ꝛ1A—— ⁵ Tm: ̃ . ̃ð e ee 7§70:ÿr . j§ 2 ²˙—i1 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. a 


